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SfUeS ,

tat

Der Ärbeilersufiball verschafft
sich immer mehr Geltung

r
^a-u bringen wir einige Feststellungen aus der bürgerlichen"°°rtvresie .

Stiefkind Kassel hatte « rohen Tag . J

j Unter dieser Ueberschrift schreibt der bürgerliche
'

„F u & «
erb i,« lr München über das Länderfußballsviel der Arbeitersvortler
seit !^ Uischland — England in Kassel :

schöne Hcstenftadion war überfüllt ?— Taufende bekamen keinen' Ucbcr 12 Mi Fei einem prachtvollen Fußballspiel ."
»tzowohl der DFB . als auch die DIB . meiden Kastel , weil cs ihnen

. Wenig Einnahme bring «. Ja , diefe Behörden , die sonst so
8 n e Ejorlt » um Fenster hinaus reden , gehen in der

? » riS nur nach schnödem Mammon . (Von uns verborge
j

' t . Die Red . ) So lieft z . B . die DSB . in diesem Jahre Kastel als
der Deutschen Meisterschastcn ohne Bedenken fahren — die 15 000**0 Garantiesumme der Stadt waren ihr »u wenig .

dist besonderer Freude begrüßten wir daher das vom Arbeiter -Turn -
* Svortbund in Kastel veranstaltete Länderspiel.
«offei stand ganz im Zeichen des Länderspiels Dculschland — England

Arbeitersportlcr , das selbst in den Kreisen größtes Jntercstc gefunden
Jjl*. die sich sonst nicht mit den Grundsätzen » cs Arbeitersportes soli

erkläre» . Schon seit Tagen waren alle Sitzplätze der wundervoll
Ebenen Hcstcnkampfbahn auSvcrkaus». Alle Borbcrcitungen sür den

Kamps waren getroffen, man hatte stch in Kastel sichtlich Mühe^' brn . i,m ersten LSndertrcsfcn in dicscr^ wcisc gerecht »u werden /
^ icht zu vergessen , DFB . und DSB . wollen Verbünde für Volks-

sein ! ?
bürgerliche Hochburg Nürnberg -Fürth ist in ihrem Niveau

gesunken .
„Fußball " München stellt fest :

>"6° sehen wir die Hochburg nicht gerade glänzend gerüstet, war die
- Entlaste der DFB . .anbctrisst . Dagegen strebt die Deutsche Jugend -
J*1 der alten RoriS mächtig auf , um dem deutschen JK . -Meistcr

energisch Widerstand zu leisten. Dieser̂ Konkurrcnzftreit wird
^ Tpirlstärkc der gesamten I « .-Fußballer Nürnbergs beträchtlich heben,

wie d i e Erinnerung des Meistertitels ln der' de i i e r - S P o r t b c w e g u n g durch Nürnberg - Ost einen' wolligen Auftrieb sür den hiesigen Arbeiter -
*^ 6 o 11 bringt . «Bon uns hcrvorgchobcn . Tie Red.)

Beteiligung der Turner an den MetsterschastSspiclcn des DFB .
i dxrerst ganz belanglos . Die Sptelstärkc der Turner ist so gering , daft^ •l» Laufe der nächsten Jahre höchstens mit zwei bis drei Mannschaften

8rr Krcisliga eine bescheidene Rolle spielen.
lit Spielftärkc Deutschlands hat st« nicht gehoben, die Hochburg ist

. Wrrm Niveau gesunken , die Fundamente sind wacklig geworden , aber
J? Fundamente jeder neuen Hochburg sind genau so wacklig . Das liegt

ihstem . Es wird aber trotzdem wcitcrgcwurstcl«, di« alles zusammen
Gute Mahlzeit !"

Das Poh -Svstem der Arbeiterfuhballer wird im DFB .
eingeführt . '

„ Kicker" , das amtliche Organ des Süddeutschen Fußball -
SeidjlalMrtilrertanüCG , veröffentlicht eine Bekanntmachung.

°er es beißt :
Obrch die Beschlüsse des Nürnberger BerbandStager ist der Paß - und
^ dildzwang für all« Aktiven ( Futzball, Handball , Leichtathletik) ein-
? ökt worden . Die Vereine müssen daher für alle Aktiven Pässe auS-
j« it und diele mit einem Paßbild neueren Datums versehen <mög-
-JJ in Sportkleidung ) . Für Jugendliche , die dar Seniorenaller er -

ist ebcnsallS ieweils ein Seniorcnpatz aurzustcllen ."M DFB. kommt man spät aber man kommt zu der Ueberzeu-
l ®' bewährte Einrichtungen der „rückständigen " Arbeiter -^ Uex,u übernehmen.

Rechtsfragen Ser Sportpolitik
^ undesorrcine dürfen nicht Mitglied der ZE fein !

S
*L

’6 kommunistische Tagesvresse und die Blätter des KPD -Svort -
ikst'I^^ ltdes ( 2E ) weisen in grober Aufmachung auf einen in Wiirt -
■«'n,(l geführten Prozeß hin , , in dem der die Sache der bundes -
Ä ? Arbeitersvortler vertretende Rechtsanwalt erklärt baden soll ,
^ «si ^ ie Mitgliedschaft in der IG keinen Einsluh aus die Mitglied -
iiVy » Arbeitcr -Turn - und Svortbund basbe . Der Arbeiter -Turn -

' . svortbund teilt dazu mit , dab sich von jeher die Mitgliedschaft
2E mit der Mitgliedschaft im Bund nicht vereinbart hat .

Bundestag im Juni d . I . in Köln hat einstimmig folgenden
“N'

jfs gefabt : ( Antrag 52 des Bundestages ) :
v .'® te Mitgliedschaft in der JE ( Interessengemeinschaft zur
tz. î derherstellung der Einheit im Arbeitersport ) schließt die Mii -

^üichaft im Arbeitcr -Turn - und Svortbund e . V . aus .
"

Dr . Samter , Berlin
"

. Eeneralanwalt der Vereine des KPD - Svortverbandes ( JE )
tu ■ , n letzter Zeit bei den Gerichten grobes Pech und greift nun

Schristiätzen zu den lächerlichsten Methoden . So wurde vön
bzw . seinen Untcranwälten in verschiedenen Schrift -

>>x ^ ehauvtel , dab der nicht eingetragene , im Jahre 1893 gegrün-
ir pAkbeitcr -Turn - und Svortbund beute noch bestände und dab
'tai ®unb >n Lcivzig ein neugegründeter Verein sei . Mit dieser
^ u ° tung wollte Herr Dr . Samter unter anderen auch das
, Gericht in Halle irrefübren . Dieses Gericht bat aber Herrn
i^ uUer eine Antwort gegeben, die an Deutlichkeit nichts zu

^ n übrig läbt . Das Gericht sagt :
d) der Niederschrift über die Sitzung der Kreisvertreter -

nom November 1929 (S . 26) wurde einstimmig die
ijtz,

"bliebung angenommin , dab der Bund als solcher die Rechts-
17I?

’
fit erwerben sollte. Ein solcher Beschluß war möglich nachD der alten Satzung.

ihx
' d neuer Verband , zu dem die Ortsvereine erst wieder hätten

d,^ . -beitritt erklären müssen , um dadurch die Mitgliedschaft bei
^kh, ^ tragsteller zu erlangen , ist durch die Aenderung der Rechts-
>»y

N 'cht ins Leben gerufen worden. Dab der Kreisvertreter -
^ >reik beschlußfähigsei , wegen Fehlens eines Vertreters ist nicht

Abgesehen davon , daß 8 76 der alten Satzung die Not-
»jy, ?^

' eit ^ )er Anwesenheit sämtlicher Krcisvertreter nicht be -
' i* der Beschluß von den anwesenden Kreisvertetern ein-'

ix mü gefaßt worden , während eine Mehrheit von zwei Drittel
diste-

' E Aenderung des Statuts noch 8 76 ausreichend gewesen

iS
Wichtige rechnikersthungen

des Arbeitersports
■I« , . .

D”
5 30 . und 31 . August in der Arbeiter -Turn - und Svort -

I a y
^f 'vzig statt . 3ltn 30 . August tagte der t e chn i s che Z e n

schuß , die oberste Tcchnikerverwaltungsstelle des Ar-
" §d)„ T

uni) Svortbundcs , um die nächstjährigen Lehrgänge
t*8t, 0 ,

e beschließen . Es wurden zunächst 20 Lehrgänge fest-
?s«, Gebiete der Gymnastik, des Sportes , der Rasen-

-Dintersvortes , der Jugendbewegung und der Verwal -
i ^ ite« breiten Raum nahm bei den Verhandlungenp 9>«n 2°.^ iU2bau der Kindesleibesübung ein . Alsdann
st e st Schrine Beschlüsse in V It n d e s s ckt u l a n g c 1 c g e n, -

Btn* !118* und der fällige Viertcliabresbericht der Kreise
Aus den Berichten ging hervor , daß 1930 im Ge¬

biet des Bundes nicht weniger als 20 verschiedene große Kreis¬
feste stattgefunden haben mit einer Essamtbeteiliguug von 60 000
Teilnehmern in den Festzügen, 36 000 an den allgemeinen Massen¬
übungen und 110 000 Platzzuschauern. Nicht eingerechnet sind hier
die unzähligen kleineren Bezirksfeste und Wettspiele .Am 31 . August kam nach längerer Pause der technische Aus¬
schuß der Zentralkommission für Arbeitersportund Körperpflege in der Arbeiter -Turn . und Sportschulein Leipzig zusammen. Es bestand Einmütigkeit darüber , daß die
Verbände der Zentralkommission ihre gleichartigen Aufgabengebiete
in Zukunft mehr gemeinsam bearbeiten müssen . Zu diesem Zwecke
sollen 1931 einige vorbereitende Lehrgänge stattfinden . Begon¬
nen wird mit einem Lehrgang für Rettungsschwimmen , der in der
Zeit vom 23. bis 28. Februar durchaefübrt wird . Ihm folgt vom
13 . bis 18 . Avril ein Lehrgang für Gymnastik und Derbandsfach -
arbeit . Der Reichsarbeitersvorttag soll in Zukunft mit neuen
Ideen versehen und besser ausgewertet werden. Zu diesem Zweck
ist es nötig , daß die Veranstaltung unbedingt im ganzen Reichs¬gebiet am gleichen Tage stattfindet . Für 1931 wurde der
2 8 . Juni als Reichsarbeitersvorttag und Vorprobetag für das
Wiener Olympia bestimmt. Die Verbände können sich schon jetzt
darauf einstellen. Partei und Gewerkschaften werden gebeten , die¬
sen Tag nicht zu belegen. Weiter wurden Ausführungsbestimmun -
gen beraten zur Wimvelfrage im Wassersport und zur Vorbe¬
reitung der Teilnahme am Olympia in Wien .

Mfiball
Im Arbeitersport ruhte gestern der SpielbetrieL infolge der

Wahlen .
*

Vereine
Eisenbahner Sv .V.
Welschneuieut
Wörth am Rhein
A.S .V. Rüppurr
Hohenwettersbach
Beiertheim
Lluerbach

Tabellenstand 2. Eruvve
Vor - und Nachrunde
Sviele gew . verl . unentsch . Tore Punkte

12 11 1 9 58 : 17 22
12 9 2 1 11 : 15 19
12 6 5 1 12 :32 13
12 5 5 2 22 :23 12
12 1 8 0 29 :18 8
12 3 7 2 21 :13 8
12 1 11 0 13 :67 s

Ärbeilersport in wiffenschastttcher
Beleuchtung ,

BPD . Die svortwissenschaftliche Zeitschrift „Die Leibesübungen "
schreibt über das vom Arbeiter -Turnverlag Leipzig herausgegebene
Buch „Unser Körper in Formung , Schulung , Kraft und Schönheit"
(96 Seiten mit 52 Bildern ) :

Es handelt sich um eine Zusammenstellung von Uebungen, die al»
Festvorführung beim 2. Bundesfest der Arbeiterturner 1828 in
Nürnberg gezeigt wurden . Trotzdem nur Abrisse aus der Arbeitder Bundesschule geboten werden, erlauben diese doch einen ge¬
wissen Einblick in die Arbeitsweise dieser Anstalt . Sie verdient
aufmerksame Beachtung aller Fachkreise . Man erkennt deutlich, daß
an den führenden Männern (Benedir , Bühren , Seifert ) weder die
Lehren der rbytmischen Gymnastik noch die biologischen Erneue »
rungsgesetze unbeachtet vorübergegangen sind. Die bewußte Slbleh.
nung bürgerlicher Ueberlieferung machte es ihnen leichter al» etwa
der D .T ., die Umstellung ihres Uebungsbetrirbes zu vollziehen.Sie sind dabei von svortmedizinischer Seite gut beraten .

*
Neue Bestleistungen iw deutschen Arbeiter -Turn - und Svortbund .Der Svortlet Naumann , Leipzig, verbessert« bei einem Svortfest m

Magdeburg am 27. Juli 1930 die Höchstleistung im Kugelstoßen
auf 13,09,5 Meter . Beim württembergischen Kreisfest in lllm am
26. Juli benötigte Pflüger , Botnang , beim 110 Meier -Hürdenlauf

nur 15,5 Sek . Die Sportlerin Dank aus Königsberg schaffte es beim
lettiichen Bundesfest am 3 . August in Riga im Speerwerfen auf
31,15 Meter . Beim internationalen Sportfest der Sportsektion der
kaufmännischen Angestellten am 29 . Juni 1930 in Wien erreichte der
Sportler Wotabeck aus St . Pölten im Diskuswerfen 39,72 Meter .
Die alte Bestleistung im 3lrbeiter -Turn - und Svortbund war 38.30
Meter .

Seglee kommt zu uns !
Der Arbeiter -Kegler -Bund schreibt un« : Mit diesem Ruf wen¬

den wir uns alle an diejenigen , welche den Kegelsport ausüben .
zur Arbeiterklasse gehören, aber bis jetzt den Weg noch nicht zu
uns gefunden haben . Wir schneiden damit ein Tbema an , welchesfür manche , die sich überzeugte, klasienbewußte Arbeiter nennen ,
unangenehm sein wird . Warum ? Weil es nach Ansicht derselben
keine bürgerlichen Sport - und Kegelvereine gibt . Sie drehen alle
die abgespielte Svalze herunter , daß es im Sport keine Politik
gebe . Der Kern der Sache liegt aber doch wesentlich tiefer . Hand
aufs Herz , Slrbeitsbrüder und Sportgenossen ! Wie kann man frei -
gewerkschästlich organisiert sein , einer sozialistischen Partei ange¬hören und dabei gleichzeitig sein Heil in einem bürgerlichenSportverein suchen? Auf der Arbeitsstätte und in den Versamm¬
lungen seid ihr voll sozialistischer Ideale , sagt ihr der besitzenden
Klasse , den schärfsten Kampf an und wenige Minuten später sitztihr auf der Kegelbahn mit denselben Leuten an einem Tisch.Kommt euch das Entwürdigende dieses Verbaltens nicht zum Be¬
wußtsein ? Der einzelne wird uns nun entgegnen : Ja , ich bin
doch nun schon so lange in diesem Klub , bin dort gleichberechtigtes

Mitglied und man läßt es mir nicht merken, daß ich nur «in Ar¬
beiter bin .

Sportgenossen , wir sind überzeugt , ihr wißt das ebenso gut , es
ist schon immer euer gebeimer Groll gewesen. Und darum bört auf
unseren Ruf : Kommt » u uns ! Hier seid ibr in Gesellschaftvon Gleichgesinnten, hier braucht ihr euch keinen Zwang auf¬
zuerlegen, hier werdet ihr verstanden , denn hier ziehen alle audem gleichen Strang .

Wenn ihr aber noch Bedenken habt , wenn ihr glaubt , weil ibr
sehr gute Kegler seid , ihr fändet bei uns keine geeigneten Part¬ner , so befindet ibr euch in einem großen Irrtum . Denn auch bei
uns werden Leistungen gefordert , allerdings in anderem Sinne
wie z . B . der Deutsche Keglerbund . Aber wir veranstalten Wett¬
kämpfe . bei denen d i e Leistungen des Einzelnen für die Ge¬
samtheit gewertet werden. Und das ist ja gerade das , was wir
erstreben : Einer für alle und alle für einen !"

Die Ortsgruppe Karlsruhe des DAKB . verfügt seit Jahres¬
frist über 2 vorschriftsmäßige Bundesbahnen , welche die Brauerei
Sinner AE .-Erünwinkel erbauen ließ.

Wenn wir nun noch kurz auf die finanzielle Seite eingeben
wollen, so aus dem Grunde , um zu beweisen, dab auch in dieser
Frage ein wesentlicher Unterschied zwischen uns und den bürger¬
lichen Derbäuden besteht. Der Bundesbeitrag beträgt bei uns im
Jahre RM . 1.88, dafür erhält jedes Mitglied allmonatlich die im
eigenen Verlage berausgegebene Bundeszeitung , durch welche es
über alle Zlngelegenheiten des Bundes laufend unterrichtet wird .

Eine beitragsfreie llnfallkasfe gewährt bei jedem während der
Ausübung des Kegelns erlittenen Unfall eine tägliche Unter¬
stützung bis zu 3 -l ( , was als nicht zu unterschätzende Hilfe aller¬
seits anerkannt worden ist.

Roch ein Wort zu dem oft gebrauchten Argument , daß bei uns
Politik getrieben werde. Auch dieses ist nicht stichhaltig. Es
wird niemand einfallen , die der Erholung und Erbauung dienen¬
den Klubabende in volitische Diskussionsabende zu verwandeln .
Unsere Trainingsabende dienen ausschließlich dem Sport . Politik
treiben wir in unseren Parteiversammlungrn , also dort , wo es
angebracht ist. Unser einziges politisches Moment ist eben das ,
daß wir uns als arbeitende ^ werteschaffendeSchicht von der prassen¬
den, nichtstuenden bürgerluhen Kaste absondern und das Kegeln
nicht als Mittel zum Zweck (einmal ungeheure Quanten Alkohol
zu genießen) , sondern als den Körper und den Geist gleichermaßen
anregendes gefundbeitsförderndes Element betrachten.

Darum Sportgenossen , die ibr noch wild kegelt oder euch in den
bürgerlichen Keglerverbänden befindet , wenn ihr das Kegeln als
Svort gewertet wissen wollt , wenn ibr es aber auch mit eurer
vrvletarischen Ehre genau nehmen wollt , wenn euch oaran liegt ,den Klubabend unter gleichgesinnten, gleichempfindenden Menschen
zu verbringen , dann kommt zu uns .

Verlaßt die bürgerlichen Vereine , helft mit am Auf- und Aus¬
bau der vroletarischen Keglerorganifation , dem Deutschen
Arbeiter - Kegler - Bund . H -F .-

Mhletik
Internationaler Städtekampf Basel — Stratzburg — Feuer¬
bach — Mannheim -Neckarau — Karlsruhe am 21 . September

Der von der Freien Turnerfchait Karlsruhe veranstaltete inter¬
nationale Leichtatbletik-Städtekamvs versvricht ein« Veranstaltung
allerersten Ranges zu werden. Die Mannichastsmeldungen weilen
ein ausgezeichnetes Ergebnis auf : sämtliche Städte haben ihre besten
Leute zur Stelle , unter denen sich zahlreiche Vcrbandsmeister be¬
finden . So stellt Basel in Bisang den besten Zehnkämpfer der
Schweiz, im Speerwerfen treten Oeschger und Färber an und wer¬
den neben Geiger-Feuerbach mit 50 -Meterwürfen aufwarten . Auch
di« eidgenössischen Meister im 800-Meterlauf , im Stabhochsprung
und 300-Meterlauf sind am Start . Feuerbach stellt naturgemäß
ebenfalls sein erstklassigstes Material . Zahlreiche Leute sind schon
wiederholt bei Länderwettkämpfen repräsentativ für Deutschland
tätig gewesen. Ostertag bat sich neben Wagner -Leipzig zum besten
deutschen Mittelstreckler emvorgearbeitet ; seine Zeiten sind ausge¬
zeichnet ( 1500 Meter 1,08 Min . , 5000 Meier 15,36 Min .) . Im
übrigen verfügt Deutschland durch sein gutes Sprinter - und Mittel¬
streckenmaterial wohl die besten deutschen Staffeln . Wie bekannt
wird , bat Feuerbach die Absicht , die im Jahre 1928 von der FTK .
aufgestellte Bundeshöchftlerstung in der 1 mal lOOMeterftaffel zu
brechen . Es ist kaum zu bezweifeln , daß bei guten Bahn - und
Witterungsverhältnissen der Rekordversuch glücken wird . Mann -
beim -Reckarau und Strabburg berichten ebenfalls über einen guien
Verlauf ihres Vortrainings .

Zu Ehren der Gäste findet am Samstag , 20. September , abends
8 Uhr , in der Gambrinusballe ein kurzer Begrüßungsabend statt .

Die Kämpfe selbst , in deren Rahmen auch ein Fußballspiel statt¬
findet , beginnen Sonntag nachmittags halb 3 Uhr . Erscheint in
Massen!

Aus anderen Verbänden
Bezlrlsltg » . Gruppe Württemberg : BfB . Stutaart — FV . Zuf»

fenhaufen s : 0. FE . Pforzheim — VfR . Heilbronn 2 : 2. Union Böckin -
gen — Stuttgarter Kickers 3 : 1 . Gruppe Baden : FE . Freiburg —
SpBg . Schramberg 3 : 5. VfB . Karlsruhe — Phönix Karlsruhe 1 : 0.
FB . Rastatt — Karlsruher FV . 1 : 3 . Gruppe N o r d b a v e r n : FE .Nürnberg — VfR . Fürth 1 : 0 . SpVg . Fürth — Bayern Hof 5 : 1 .FV . Würzburg — ADV . Nürnberg 1 : 1 . FC . Bahrcuth — WürzburgerKickers 2 : 0. Grupe Südbayern : Teutonia — Wacker München3 : 0. DSV . München — Schwaben Augsburg 0 : 1 . Bayern München— Jahn Regensburg 2 : 1 . VfB . Jngolstadt -R . — München 1860 2 : 8.Grupp« Main : Offenbacher Kickers — YSPV . Frankfurt 2 : 0. Rot .
weiß Frankfurt — Germania Bieber 8 : 1 . Union Niedcrrad — SpVg .
Nechenheim 10 : 0. Eintracht Frankfurt — FE . 93 Hanau 4 : 0 . Grupp«
Helfen : FE . Langen — SVV . Darmstadt 2 : 1 . SV . Wiesbaden —
Wormatia Worms 0 : 1 . FSV . Mainz 05 — Viktoria Urberach 5 : 2.Alemannia Worms — VfL. »An-Jfenburg 2 : 1 .

Bon der Kreisliga . Kreis Mittelbaden : FVg . Wetngarten —
BfB . Grötzingen 2 : 3 . SpVg . Breiten — FE . Frankonia 5 : 2. FB .
Kntelingen — FB . Daxlanden 2 : 0. Vikt. Bergbauscn — FE . Mühtburg
2 : 0 . Germania Durlach — FGes . Rüppurr 3 : 1 . FV . Beiertheim —
FE . Baden 6 : 1 . Kretr Südbaden : VfB . Gaggenau — VfB . Bühl
3 : 1 . SpBg . Baden -Baden — Phönix Durmersheim 2 : 2. FV . Kcbl —
Sportfr . Forchhetm 5 : 2. FB . Offenburg — VfR . Achern 0 : 1 . FV .
Oettgheim — VfB . Baden -Baden 3 : 2.

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A u
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle '

Freitag , 19. September : 5 .55—6.30 Ubr : Morgenghmno - . Ubrk
Schallplattenkonzert . 12.15 Uhr : Szenen aus Wagner : gcnrtng .
13 .00 Ubr : Schallplattenkonzert . 16.00 Uhr : Konzert . I ) ur : Bor¬
trag : Fraucnftudium und akadem. Frauenberufe . 18.35 Ut,r : Vortrag :
Epidemische Kinderlähmung . 19.05 Uhr : Vortrag : Warum schreiben wir
unsere Zahlen indischt 19.3« Mich Musikalische Abendunterhaltung .
20.15 Uhr : Goethes Ldrik in Wort und Ton . 21 .15 Uhr : Im Herbst
da mutz man trinken . 22.30 Uhr : Sportbericht . 23 .00— 24.00 Uhr : Tanz -
mustk .

SamSiag , 2«. September : 5 .55— 6.30 Uhr : Morgengymnasttk . 10.00
Uhr : Schallplattenkonzert . 12.15 Ubr : Altes und Neues . 13.00 Uhr :
Schallplattenkonzert . 11 .30 Uhr : Stunde der Jugend . 15.30 Uhr : Nach .
mittagSkonzcrt . 18.05 Uhr : Vortrag : Die Aenderung der Verordnung
über Kraftfahrzeugverffhr vom 15. Juli 1930 . 18.35 Ubr : Stunde der
Arbeit . Vortrag : Heimarbeiterin , Not und Hilfe. 19.05 Uhr : Spanifch -r
Sprachunterricht . 19 .05 Uhr : Vortrag : Grotzc und Nein« Flöte . 20 .ni
Ubr : Oskar Fontana liest aus eigenen Schriften . 20.30 Ubr: Sm bnnte -
Städtebild . 22 .30- 0 .30 Ubr : Tanzmusik. 1 .30- 2 .00 Uhr : vortrae
Wirtschaftsleben an Ruhr und Rhein .
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